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Kritiſche Betrachtungen eines politiſchen
Kanngießers

Wie die Arbeit ſo der Lohn ſagte ſchon meine ſelige Großmutter
und darnach richtet ſich die Größe und Qualität der Butterbemmen die
ich empfing So muß es auch ſein wer viel Arbeit zu bewältigen
hat dem gebe man mehr als dem der ruhigere Tage genießt und
wiederum wer zu ſeiner Arbeit mehr Vorbereitung und Aufwand an
Kraft Geld und Zeit bedurfte um nur überhaupt zu ihr fähig zu
ſein und auch juſt noch namentlich geiſtige Anſtrengung aufwenden
muß um ſie zu verrichten der muß mehr Lohn empfangen Dacum
iſt es ganz in der Ordnung daß ein Poſt Secretär ſich beſſer ſtehe
als der Briefträger und der Organiſt beſſer als ſein Calcant Wir
laſſen uns noch gefallen daß unſere hohen Staatsbeamten gut
bezahlt werden aber wie man dazu kommt die Botſchafter Ge
ſandten und andere Repräſentanten des deutſchen Reiches im Aus
lande ſo außer allem Verhältniß zu ſalariren das geht über mein
Faſſen hinaus Der vielbeſchäftigte Delbrück dem ſicher oft der
Kopf weh thut bezieht 12,000 Thlr während die Herren Geſandten
die doch das Wenige was ihnen obliegt meiſt noch durch ihr Lega
tionsperſonal vollziehen laſſen ſich viel behaglicher ſituirt ſehen So
haben die Reichsvertreter in Stockholm Bern c eben ſo viel wie
Delbrück die Geſandten in Madrid Waſhington c zwiſchen 14
18,000 Thlr die Botſchafter in Petersburg London c ſogar
40,000 Thlr ja ſelbſt der beim kranken Mann ſoll ſo viel beziehen
während der in Jtalien nur 25,000 Thlr verzehren darf Nur ein
einziger unter dieſen ſtaatlichen Würdenträgern iſt ſo beſcheiden nur
10,000 Thlr zu ſeiner Erhaltung zu fordern es iſt der Miniſterreſident
zu Tanger alſo beim Fez von Marocco vielleicht deshalb weil
er bei der marocconiſchen Hitze keine Feuerungsgelder braucht Nun
hat aber jeder Botſchafter c noch ein Perſonal um ſich auch vom
Staate beſoldet da giebts Legationsräthe und dergl Secretäre und
Attache s und wie ſie alle heißen mögen Und endlich wohnen
auch dieſe Herren nicht zur Miethe ſondern beſitzen große Palais
mit weiter Umgebung von Parks u ſ die ihnen der Staat für
ſchönes Geld baut und erhält So baut man in Conſtantinopel ein
neues Geſandtſchaftshotel das ſchon 200,000 Thlr verſchlungen hat
und nun noch 100,000 beanſprucht und wer weiß obs damit ab
gemacht iſt Aber das Alles ſollte mich nicht dauern weil ja die
anderen Staaten ebenſoviel oder noch mehr geben ſo z B hat
jeder engliſche Botſchafter in Paris ſogar 75,000 Thlr wenn
ich nur erſt einmal wüßte ob dieſe Leute auch mehr und ſchwie
rigere Arbeit hätten als Delbrück und ſolche Art Beamten Und
das ſcheint doch keineswegs der Fall zu ſein wie wir aus tauſend
und abertauſend Beiſpielen von den Zeitungen berichtet werden und
wie auch unſer Bismarck der doch gewiß Sachverſtändiger iſt ſelbſt
ſagt Die unläugbarſten und ſchlagendſten Exempel geben uns aber
unſre beiden Botſchafter in Paris der Herr von Werther zur Zeit
als der große Krieg in der Luft ſchwebte und der Graf Arnim
zur Zeit der Errichtung des Septennats Erlebt man ſolche Dinge
dann fragt man doch wohl mit einigem Rechte ob zwar ganz
ſchüchtern Warum zahlen wir ſolchen Leuten die Nichts nutzen
ſondern gar noch den Karren in den ziehen ſolche ungeheure Ge
halte Die Antwort möchte uns ſchwer fallen nicht ſo aber den
Cabineten Die Diplomaten müſſen einmal Adlige womöglich
blaueſten Blutes aus den vornehmſten und wenn es ſein kann
reichſten Geſchlechtern ſein Andere kann man dazu nicht brauchen
Das mochte ſich nun in einer Zeit hören laſſen wo der Adel über
haupt bevorrechtet und bevorzugt war wo ein Bürgerlicher wohl
einmal durch ſein Jngenium oder andere heimliche Verdienſte zu hohen
Würden emporklomm aber dann jedenfalls vorher erſt geadelt werden
mußte wo die Politik ausſchließlich an den Höfen zum Theil von
Maitreſſen und Favoriten gemacht wurde Da mußte man Leute
haben die den hohen und höchſten Kreiſen zugänglich waren damit
ſie Auge und Ohr überall hatten wo man Etwas erlauſchen konnte
Aber jetzt wo man ſogar im Staatsminiſterium nur drei adlige
gegen fünf bürgerliche Mitglieder zählt ſollte man doch auch in
die Diplomatie nur Leute wählen die Bürgſchaft für ihre Tüchtig
keit geben gwichviel ob adlig oder bürgerlich Es fällt uns ja nicht

ein mit den Gehältern zu geizen oder ſtreng darauf zu dringen
daß alle Volkskläſſen in allen Aemtern vertreten ſeien ich meine
nux man ſolle doch hauptſächlich die Fähigkeit wirklich zu nutzen
n Betracht ziehen Jetzt wird die Politik nicht mehr in Cercles
Boudoirs und geheimen Cabineten gemacht darum iſt erſichtlich daß
Leute die ſich ausſchließlich in ſolcher Umgebung bewegen nicht wohl
geeignet ſind die Stimmungen der Völker und die Jntentionen der
Regierungen früh genug und richtig zu erkennen Mögen kleine
Staaten vornebmer Vertreter bedürfen das deutſche Reich bedarf
ſolcher Decorums nicht Glanz und Pracht blenden die Augen der
Völker nicht ferner ſo daß prachtvolle Hötels und großartige Aſſem
bleen nicht nöthig ſind um uns Achtung zu verſchaffen Sollte
man demnach endlich ſo weit kommen unſere Diplomaten aus allen
Schichten der Geſellſchaft zu wählen ſo würden ſich auch vielleicht

mancherlei Erſparniſſe machen laſſen n

eeeeecceeeeeeeeeeed aJtalien
Die Reden des Papſtes ſcheinen übrigens nach verſchiede

nen Seiten hin Anſtoß zu erregen So melden römiſche cke
rikale Bkätter Der braſilianiſche Geſandte beim päpſtlichen
Stuhle hat den Cardinal Antonelli erſucht den Papſt zu ver
mögen einige Ausdrücke in ſeiner Rede vom 1 Nov welche
Anſpielungen auf die braſilianiſchen Kirchenangelegenheiten
enthalten die für die braſilianiſche Regierung verletzend ſind
zu mäßigen Der Cardinal ſoll aber dem Geſandten geant
wortet haben Seine Heilizkeit ſei vollkommen frei und
ans ngig Jhr Urtheil ſo auszuſprechen wie es Jhr

ebe

In der Kirche Magddalena zu Sinigaglia befi idas Wercbuſ der Familie Maſtai aus wel er der eher e r

eriorgegangen Die Grabſteine zeigen folgende Daten Giovanni
aid Urgroßvater von Pius wurde 73 Jahre alt Ercole ſein

Urokel 93 Jahr Girolumo ſein Vater 88 Jahr feine Mutter 88
h Giuſeppe ſein Bruder 76 Jahr Gabriel ein anderer Bruder
9 Jahr und Gaetano 90 Jahr Die Summe der Lebensjahre von

dieſer ſieben Familiengliedern beträgt 597

Spanien
Vn ver franzöſiſchen Grenze meldet man der Ag Havas

untem 15 November es gehe das Gerücht daß mehrere car
liſtiche Banden der nordweſtlichen Provinzen in Madrid um
Gerährung der Amneſtie nachgeſucht hätten

Nch den letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ſind die
rephlikaniſchen Truppen wie bekannt wieder zurückgegangen
haba ſich bei San Sebaſtin concentrirt und nur vie ſtür
miſck See verhindert ſie daß ſie ſich nach Santanter ein
ſchiffn um ihre alten Stellungen am Edbro wieder einzu
nehmn Es ſoll dies gegen den Willen und Wunſch der
Geneale Laſerna und Loma geſchehen und wird directen ma
dride Befehlen zugeſchrieben Die Regierung ſoll fürchten

beit der Hauptarmee die um Eſtella concentrirten Carliſten
auf einem eventuellen Marſche nach Madrid aufzuhalten und
dieſer Furcht ſo erzählt man ſei die Rückberufungsordre
zuzuſchreiben Ob eine ſolche Gefahr wirklich vorhanden
dies zu beurtheilen müßte man vor Allem die Stärke der
bei Eſtella ſtehenden Armee kennen Nachdem Don Carlos
einen großen Theil nach Jrun detachirte iſt es anzunehmen
daß ſie numeriſch nicht allzu ſtark ſei Doch iſt dieſe Frage
immerhin eine offene Auch iſt der Erfolg des Zuges nach
Jrun durch den Rückzug jedenfalls illuſoriſch geworden
denn wenn die Armee abgezogen iſt es wohl kaum zweifel
haft daß die Carliſten die Belagerung der Stadt ſofort wie
der aufnehmen werden Auch Pampelona wurde keine Hilfe
zu Theil

Türkei
Nach den in Conſtantinopel aus Chartum eingegangenen

Nachrichten haben die egyptiſchen Truppen Darfur einge
nommen und iſt der Sultan von Darfur im Kampfe gefallen

Rußland
Die Senſationsnachrichten von einer großen ſocialiſti

ſchen Verſchwörung in Rußland deren Fäden die Polizei
in ihre Hände bekommen habe erweiſen ſich wie wir gleich
anfangs vermutheten als unbegründet Die großen Verhaf
tungen ſind natürlich gleichfalls Phantaſiegebilde Das Kl
CeB hatte die Nachrichten franzöſiſcher und wiener Blättern
entlehnt Vielleicht iſt in der ſchon vor Monaten erfolgten
Aburtheilung einiger Studenten welche von dem bei der ruſſi
ſchen Jugend nicht ſeltenen Conſpirationsfieber ergriffen waren
der Urſprung jener Gerüchte zu ſuchen

Jn allen Gegenden des Reichs nimmt die öffentliche Un ſich er
heit einen immer größer werdenden Umfang an Beſonders hat
das platte Land dacunter zu leiden Räuberbanden durchſtreifen das
Reich rauben plündern morden und ſpotten jeder Verfolgung
Seit einigen Tagen hauſte eine ſolche in der Stärke von 50 Mann
im Gouvernement Witebsk Die Flucht der Gefangenen aus den
Gefängniſſen vermehrt die Zahl dieſer Banditen Die Gefängniſſe
ſind nämlich ſchlecht gebaut und miſerabel verwaltet Welche Aus
dehnung die Flucht genommen erhellt daraus daß vor etwa 8 Tagen
86 Gefangene aus dem moskauer Gefängniſſe flüchtig geworden ſind
Man erhofft vor allen von der jetzt zur Durchführung gelangenden all
gemeinen Polizeireorganiſation die Abhilfe von dieſen Uebelſtänden

Amerika
Newyorker Telegramme melden daß die Occupation des

Gouvernementsgebäudes von Luiſiana durch die Bundes
truppen aufgehoben worden ſei

Jm Jnnern Nord Americashat eine außerordentliche Dürre
ſehr große Waldbrände zur Folge gehabt Namentlich verheerend
waren dieſe in Pennſylvanien Ohio Jndiana und Kentucky Die
Dürre und der dadurch verurſachte Waſſermangel hatten ferner zur
Folge daß auch in Städten Feuersbrünſte weiter um ſich griffen

Der öſtliche Theil der Jnſel Kuba iſt von heftigen Stürmen
heimgeſucht worden Mehrere Städte ſind überſchwemmt und viele
Opfer zu beklagen auch die Zuckerrohr Pflanzungen haben viel ge
litten

Aſien
Einem in London eingetroffenen Telegramm aus Jndien

zufolge wurde Yakub Khan in Kabul wohin derſelbe ſich zur
Ordnung der Thronfolge mit Schir Ali begab bei ſeiner An
kunft verhaftet und gefangen geſetzt

m

Halle 20 November
Schwurgericht Verhandlungen vom 18 Nov

Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher Beiſitzer waren die
Kreisgerichtsräthe Stech er Boſſe Bertram Dr Colberg
dte Rnwattſchaft war durch den Staats Anwalt Woytaſch
vertreten

Als Geſchworene waren ausgelooſt Gaul Gutsbeſitzer in
n ä Conrad Maurermeiſter in Zörbig Schichteweg

Rittergutsbeſitzer in Auleben Weſſel Fabrikdirector hier Rich
ter Fabrikbeſitzer in Wettin von Römer Rittergutsbeſitzer in
Nauſitz Dittmar Kaufmann in Sangerhauſen Baron von
Rürxleben Rittergutsbeſitzer in Bielen Fritſch Kaufmann hier
Klette Hüttenmeiſter in Eisleben Meyer Kaufmann in Bitter
feld Dr Deli us Generalſekretair hier

Die erſte Verhandlung fand Statt wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen mit einem Kinde unter 14 Jahren Sachbeſchädigung
vorſätzliche einfache Korperverletzung und wiederholter Beleidigung
Auf Grund des Artikels 18 des Geſetzes vom 2 Mai 1853 wurde
die Oeffentlichkeit bei Verhandlung über das Verbrechen ausge
ſchloſſen und nur bei den Zeugenvernehmungen über die Vergehen
zugelaſſen Die letzteren ergaben nichts Bemerkenswerthes Wie
vernommen wurde der Angeklagte Schornſteinfegergeſelle Hermann
Louis Joſeph Berner aus Stolpe zuletzt in Giebichenſtein zu 9
Wegen und 14 Tagen Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt ver
urtheilt

Die zweite richtete ſich gegen den Schmiedegeſellen
Carl Heinrich Böhme aus Breslau ſeit dem Jahre 1867 zwei Malwegen Diebſtahls und wiederholt wegen Bettelns und Kandſtreichensß

beſtraft wegen verſuchten Straßenraubes und Landſtreichens Der
Sachverhalt hatte ſeiner Zeit in Löbejün großes Aufſehen erregt
und war folgender Am 4 Juli d Abends zwiſchen 9 und 10
Uhr kam der Handarbeiter Schneider von Löbejün her auf der
Landſtraße nach Plötz an drei Perſonen vorüber welche im Chauſſee
graben laßen und von denen ihm nur der Handarbeiter Fiedler be
kannt war Fiedler trank ihm aus ſeiner Flaſche zu und veranlaßte
ſo den Schneider an die drei Perſonen heranzutreten Bei der Un
terredung ſo bekundeten Schneider und Fiedler übereinſtimmend
forderte der Schmied Böhme eine der erwähnten drei Verſonen
von Schneider einen der beiden Stöcke die diger bei ſich trug
Schneider lehnte die ſchenkweiſe Ueberlaſſung ab unter dem Vor
geben daß der eine der Stöcke ihm nicht gehöre Ohne jeden Streit
machte Schneider an die Fortſetzung ſeines Weges Wie die
beiden Zeugen Schneider und Fiedler wieder übereinſtimmend be
kundeten ſprang Böhme plötzlich aus dem Chauſſeegraben hinterdem Schneider ßer packte ihn in einer Entfernung von 5 Schritten

Schneider wehrte ihn ab indem er rief was er von ihm wolle und
ergriff die Flucht Böhme hinter wWgerſge nen packte ihn noch
zwei Mal zerriß ihm beim letzten Mal den Rockkragen worauf
Schneider wie er nun allein bekundet dadurch daß ihm die Stöcke

agte aus daß in dieſer Stellung der p Böhme mit ſeiner linkeHand über ihn fort nach ſeiner Uhrtaſche gegriffen n ihn die an

einer Gummiſchnur befindliche Uhr aus der linken Weſtentaſche ge
zogen habe Als er die Uhr in der bare retten linken Hand und
am Uhrringe feſtgehalten bei Böhme bemerkt habe er ſie dieſem
wieder aus der Hand geriſſen und in die Uhrtaſche geſteckt Böhmehabe ihm hierauf in s Genick gepackt und aus der ßkenven Stel
lung gewaltſam in eine liegende gebracht und zwar derartig daß
er mit dem Geſichte auf der Landſtraße gelegen habe Er will hier
bei mit Sicherheit gekabt haben daß der Böhme mit ſeiner rechten
Hand an ſeiner rechten Uhr und Hoſentaſche gekrabbelt habe alswolle er ſich überzeugen ob in der Taſche Geld oder fonhge Ge

genſtände vorhanden ſeien
TiſchlermeiſterMorines werde nicht im Stande ſein während der Anweſen er Bergmann deſſen Ehefrau derKeßler und Tiſchlergeſelle Bartſch hatten von ihrem Felde in einer

chen die Füße kamen ſtolpernd zum Knieen kam Schneider

Entfernung von etwa 70 Schritten auf der Straße erſt lautes Ge
ſpräch gehört und dann die Flucht des Schneider und ſeine Ver
folgung durch den ihnen unbekannten Böhme mit angeſehen Die
Sache kam ihnen derart verdächtig vor daß ſie dem Schneider zu
Hülfe eilten Als Winterfeld herankam ſah er den Schneider auf
der Seite mehr nach dem Rücken zu auf dem Straßendamm liegen
und über ſeinen Leib quer S der Böhme Keßler der geringe
Zeit ſpäter herankam ſah Schneider lang auf den Rücken ausge
ſtreckt auf der Straße und den Böhme auf demſelben Kopf an Kopf
liegen Auch Fiedler der hinzugekommen ſah die gleiche Stellung
Auf das Anrufen ſprang Böhme auf und Schneider erhob ſich gleich
falls Wie Schneider und die erwähnten drei Augenzeugen be
kundeten erklärte Schneider dem Böhme laut ins Geſicht er habe
ihm ſeine Uhr und ſein Geld wegnehmen wollen Böhme entgegnete
hierauf gar nichts Es entſtand eine lange laute Unterredung zwiſchen
den Hinzugekommenen und dem Böhme während welcher Schneider
der wie er ſich ausdrückte ganz hinfällig geworden war ſich a
den Weg nach Plötz machte und während welcher die verehelichte
Winterfeld nach Löbejün zur Herbeiholung eines PolizeiSergeantenvon ihrem Manne a Jeſchickt worden war Auch Fiedler entfernte

ſich während Böhme und ſeine Begleiter in dem Chauſſeegraben
wieder Platz nahmen Winterfeld und Keßler gingen nach etwa 20
Minuten nach Lobejün dem erwarteten Polizeiſergeanten Schmidtentgegen Als ſie denſelben etwa 500 Schritte Amſernt angetroffen

und von dem Sachverhalte in er eſetzt hatten kehrten ſiewieder um und bemächtigten ſich des shme und ſeiner Genoſſen

welche bei dem Erſcheinen des Polizeibeamten in die Felder gerannt
waren und ſich dort verſteckt hatten

Böhme wurde bei ſeiner Viſitation im Beſitze eines langen
Meſſers und eines Portemonnaies deſſen ganzer Jnhalt in einer
Blechmarke beſtand betroffen Er hatte Atteſte bei z welche nur
bis zum 19 Juni reichte und gab unter Beſtreitung der von Schnei
der bekundeten Thatſachen an daß er ſich ſeit jener Zeit unterwegs
befunden habe um in Erfurt beim Bahnbau Arbeit zu ſuchen

Böhme blieb auch in der Sitzung beim Beſtreiten indem er be
auptete Schneider habe ihm bereits im Chauſſeegraben auf die

Aeußerung Schneider ſehe ihm nicht ſo aus als habe er bei der
reitenden Artillerie gedient wie er behauptet ſofort d Mal mit
ſeinem Stock über den Kopf gehauen darauf die Flucht ergriffen
und er ſei ihm nur nachgelaufen um ſich hierfür zu rächen und ihm
den Stock abzunehmen den er erſt von ihm verlangt hatte

Während der Staatsanwalt den Ausſagen des Schneider ſich
vollkommen anſchloß und die Anklage wegen verſuchten Straßen
raubes und Landſtreichens aufrecht erhielt trat der Vertheidiger
Juſtizrath von Radecke den Angaben des Angeklagten bei und for
derte das ichtſchudi für beide unter Anklage geſtellte ſtrafbare
Handlungen Die Geſchworenen ſprachen das Nichtſchuldig wegen
verſuchten Straßenraubes und das Schuldig wegen Landſtreichens
aus und der Gerichtshof erkannte gegen Böhme wegen Landſtreicheas
auf 14 Tage Haft welche jedoch durch die Unte re als

zu erachten waren Der Angeklagte wurde hierauf ſofort
entlaſſen

Montag den 23 November keine Sitzung der Stadt
verordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
v Radecke

Weteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr Wind NW I
Barometer 27 3 36 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 84,3

Thermometer 2,8 Der Himmel bedeckt
efallenJn Hinterpommern iſt vorige Woche ſo viel Schnee

daß er zwiſchen der Eiſenbahnſtation Stolp und Carwitz 2 Fuß hoch lag
und in Folge deſſen ein Eiſenbahnzug ſich um 25 Stunden verſpätete

Berichten der franzöſiſchen e zufolge herrſchte
ein Unwetter drei Tage hindurch in allen Theilen Frankreichs
Jn Nizza hat es derart gehagelt daß viele Fenſter zertrümmert
wurden in manchen Dre lagen die r Jn den
ahlreichen Villen wurden die Camelien und ſonſtige Pflanzen gänzt vernichtet hauptſächlich haben aber die Oelgärten gelitten e

Marſeille raſte die Bora mit einer ſolchen Heftigkeit daß man ſich
in den Karſt verſetzt glauben konnte Jn Montpellier hat es ſtark
eſchneit Jn Touloſe waren ſeit drei Tagen die Straßen mitSee bedeckt Gegen das Pyrenäen Gebirge liegt der Schnee über

der ganzen Landſchaft zwei Fuß hoch Auch in Aquitanien kann
man ſich ſeit undenklichen Zeiten nicht erinnern einen ſolchen Schnee
ſturm geſehen zu haben Jn der ne haben die Berge ſchon
ſeit 14 Tagen ihr Winterkleid angelegt Jm Rhonethal iſt der Wind
ſo ſchneidend daß man ſich nicht ins Freie wagt Lyon und die
ganze Gegend ſind wie mit einem Leichentuche bedeckt Auch die
Vogeſen und Ardennen ſind in tiefen Schnee gehüllt Jn Flandern
und der Picardie regnet es ununterbrochen und Bäche und Flüſſe
ſind ausgetreten Jn der Betragne und der Normandie raſt der
Sturm über Land und Meer nur Burgund allein blieb ver
ſchont

Wie vom Obſervatorium zu Pera an die wiener meteorologiſche
Centralſtation irre Depeſchen berichten wurde am 17 d
früh gegen ſechs Uhr in Anatolien zu Smyrna Rhodus und an
andern Orten in Kleinaſien ein ſtarkes Erdbeben verſpürt
Gleichzeitig werden heftige Stürme welche ſich in der Nacht vom
14 zum 15 d M zum Orcan ſteigerten aus dem Marmorameere
den Dardanellen und dem Schwarzen Meere bis gegen Odeſſa
hinauf gemeldet Südlich vom Balkangebirge in Albanien Griechen
land und im Archipel trat dieſes Unwetter in Begleitung von hef
entigen Gewittern und Regengüſſen auf

Vermiſchtes
Zubowitz der öſterreichiſche Officier welcher den bekannten

Wettritt von Wien nach Paris machte dem W Tagebl
darüber Folgendes Am 25 October 10 4t Vormittags ritt ich
von Wien ab und machte im vom ſchönſten Wetter begün
ſtigt täglich fünfzehn Stunden Jn den erſten vier bis fünf Tagenſchlief ich jedesmal circa fünf Stunden und ſo ging s ganz gut Vs

Ems wo ſich mein Pferd wie bekannt am rechten Vorderfuß einen
Knochentritt h und daher während der ganzen Reiſe krumm gingJu Folge dieſes nfalles mußte ich längere Touren machen un

meine Raſtſtunden wurden täglich geringer Mein Ritt durch
Oeſterreich und Deutſchland glich einem wahren Triumphzuge man
hatte nämlich allerorten durch die Zeitungen meine Ankunft erfahren
und ſelbſt wenn ich ſpät in der Nacht in einer kleinen Stadt eintraf
erwarteten mich Hunderte von Menſchen und begrüßten mich auf das
Freundlichſte Dieſe Liebenswürdigkeit hatte aber auch manche Un
annehmlichkeiten zur Folge denn man ſah mich für etwas ſehr Großes
an und ich mußte überall horrende Preiſe zahlen die Zeitungenhatten ja von einer Wette von fünfzigtauſend Francs geſprochen n

Birnbach in Baiern z B hatte ich für den Pferdeſtand und die
Fourage für meinen Caradoc für eine Nacht ſiebzehn baieriſche

ulden zu zahlen Meine Karte gezeichnet von Major Sedlacek
geographiſchen Jnſtitutes leiſtete mir treffliche Dienſte dieſelbe iſt
o genau und unfehlbar richtig daß nie über meinen Weg in

Zweifel war und ich bin überzeugt daß ich ohne dieſe Karte meine
Wette nicht Papupeß hätte Ein einziges Mal nur verirrte ich mi
als ich den Paß Kniebis im Schwarzwalde paſſirte Es war Na
und ein furchthares Schneegeſtöber und ich irrte trotzdem ich zwei
Hirten als Führer hatte Tenen ich vierzig Gulden zahlen mußte
zehn Stunden lang im Walde herum und litt unendlich von
Näſſe und Kälte Wie ſchon früher berichtet erwartete mich in
Straßburg das Officiercorps Dort ließ ich dem Pferde auch das
eine Eiſen abnehmen und mußte der Thierarzt Jmilin am
Hufe eiue Operation r Jn Frankreich ging es mir hei

e r

Weitem nicht ſo gut wie in Deutſchland das Wetter war d
hends e und Regen und Nebel ſtets an der
T befand mich in einer derartigen Aufregung daß B t
Dieuze während der Nacht aus dem Schlafe aufſpran in mit der
Hand durch s Fenſter fuhr wobei ich mir die e verwun

e e

e r e

e

e
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lwgiſchen Jugend Der 85jährige

letzten meines Rittes habe ich nur eini et und S drei Stunden geſchlafen wenn ich auch
ei rraſtete ließ mich meine Nervoſität und die Angſt um mein Pferdne r den die Augen ſchließen Meine Stute wollte in
Folge der großen Ermüdung durchaus nicht freſſen ich fütterte ſie
daher mit HaferConſerve welche ich ihr mit Gewalt in das Maul

pfen mußte Jn Frankreich wurde ich übrigens faſt jede halbeEhhwe wegen meines verdächtigen Ausſehens von einem Gendarmen

gufgehalteu welcher mich um meinen Paß fragte in vielen Ortſchaften ſo in St Diziere und Fontenay ſchrie mar mir nach
Eseqion prussien l Cochon prussien und no andere ſolche Schön

heiten Jn Cherean wo ich einmal meine Karte herausnahm um
mich zu vrientiren nahm das Volk eine drohende Haltung gegen
mich an man ſchrie Voyez Vespion prussien comme il regarde son
pian Meine Lebensweiſe auf der Reiſe war ſehr mäßig ich aß ſehr
wenig trank Bier und nur in der Frühe der Kälte halber etwas

Branntwein SEine Epidemie die bis jetzt nur in England ihren
Sitz hatte ſcheint mit einem Male in Deutſchland Boden faſſen
u wollen Es iſt das Wettfieber Der glücklich vollendete

vor dem unwiderſtehlichen Drange es dem Glücksritter nachzu
machen und ſeine welterſchütternde That wo möglich durch eine noch
größere zu überbieten Jn Le ſſau z B iſt ein dicker Wirth deran ſeit geſegneten Leibe ſeine 250 Pfund wenn nicht mehr zu
chleppen hat ſo guten Muthes da mit ſeinen Gäſten um 20

xthof Bairiſch abgeſchloſſen hat ieſe will er nämlich zum Be
ſten geben wenn er nicht in vier wo den Weg von Paſſau
nach Paris zu Fuße zurückgelegt hat Er ſoll bereits unterwegs
ein Jn Nürnberg wurde ein Pferdehändler F gleichfalls von der
pidemie ergriffen Er machte ſich nämlich anheiſchig mit einem

zweiſpännigen Fuhrwerk in ſieben Tagen von dort aus nach Wien
und zurück zu fahren und ging mit einem anderen Pferdehändler
B eine Wette um 100 Gulden ein Die Fahrt muß innerhalb
acht Tagen angetreten werden und wird B dieſelbe von Schärding
aus wohin er ſich per Bahn begiebt mitmachen Man zweifelt
übrigens allgemein am Gewinnen dieſer Wette Natürlich bleibt
das Ausland hinter unſerer Heimath nicht zurück und es fragt ſich
nur wo das Fieber am tollſten ausbricht und am längſten andauert
Ein Privattelegramm des wiener e r meldet aus Paris
daß der ruſſiſche Edelmann Baſile Dutline eine Wette offerirt habe
in einer ruſſiſchen dreigeſpannten Troika binnen dreizehn Tagen
den Weg von Paris näch Wien zurückzulegen BegreiflicherweiſeWeiſe ſt die Donauſtadt in Exwartung des er ten Ereig
niſſes voll höchſter Spannung Wir beneiden dieſe Herrſchaften nur
um Eines um ihre freie Zeit

Bei dem in ſtetiger Zunahme begriffenen Gebrauche der Cor
reſpondenzkarten wird es von Jntereſſe ſein zu erfahren de von
A W Faber beſondere Blei und Blauſtifte unter dem Namen

Fabers Poſt Card Pencil hergeſtellt worden ſind welche ſich vor
züglich zum Schreiben auf den Poſtkarten eignen

OÄN e eWiſſenſchaft u Kunſt Literatur

itt des Lieutenants Zubovits läßt eine Menge Leute nicht ſchlafen

lichen Verſuchsſtationen 2 die geſetzliche Regelung des Waſſerrechts

n m e e 4 v e h u 6 an Konnte a t kenergriffen faſt leidend war erhob ſich um zu danken Sein Vora We eitel Wehmuth und bedauernd berührte er mancherlei Ent I
tänſchangen und wie die theologiſche Entwickelung einen ſang ge

nommen den er nicht gewünſcht und nicht erſtrebt habe Unter
mehreren andern Rednern war auch Lasker der ſich
wie er begann Saul unter den Propheten nannte
Neben der langjährigen Freundſchaft r Hauſe Tweſten die ſein

Herkommen zunächſt veranlaßt habe fühle er ſich zu dieſer Ver
ſammlung hingezogen durch die Sympathie für den am zahlreichſten
hier vertretenen Stand insbeſondere für Diejenigen die da als die
Miſſionäre des Gotteswortes in die kleinen Städte und auf das

tilgbar aus S heraus immer wieder gekräftigt werde das lebendige
Bewußtſein der Unzertrennlichkeit des Ewigen und des Vergänglichen
im Menſchen h der Menſch im Menſchen das Ebenbild
Gottes ehre und ſo die höhere Humanität fördere das ſei der edelſteBeruf reihe Bewegung folgte auch dieſer Rede Kräftige Sa

lamander wechſelten mit fröhlichem Geſang bis in die ſpäte Nacht
hinein

CGS SSGSSSCIoerSÄSO S

Landwirthſchaft

Landes Oeconomie Collegium in Berlin
Sitzung am 17 November

Den Vorſitz in dieſer erſten Sitzung des Collegiums übernahmder General Secretair Geh Rath Dr h iel da der Geh Rath
Dr v Nathuſi us noch immer durch Krankheit i iſt Der
Sitzung wohnte auch der Miniſter für die landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten Dr Friedenthal bei der auch mehrmals das Wort
ergriff Nach Erledigung der üblichen Formalitäten wurde in die
Tagesordnung eingetreten deren erſter Gegenſtand ein Schreiben des
Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten war in wel
chem unter Hinweis auf die Aufgaben des Collegii den Miniſter
in legislatoriſchen und adminiſtrativen Maßnahmen durch die Un
terbreitung thatſächlichen Materials und Ertheilung ſachverſtändigen
Rathes nach der wirthſchaftl u techniſchen Seite zu unterſtützen her
vorgehoben wird daß die gegenwärtig gebräuchliche Art der Ver
handlungen in dem Plenum einer zahlreichen Körperſchaft welche
ſich nur nach langen Zwiſchenräumen verſammelt der Erfüllung
dieſer Aufgabe nicht unerhebliche Schwierigkeiten entgegenſtellt Auch
die Vorberathung durch den ſtändigen Ausſchuß entſpreche nicht
vollkommen jenen Anforderungen weil hierbei eine bei weitem
größere Mitgliederzahl von eingehender Arbeit ausgeſchloſſen bleibe
Der Miniſter macht deshalb von der ihm zuſtändigen Befugniß
Gebrauch indem er es dem Collegium überläßt durch Wahl ihm
Commiſſarien zu nominiren und zwar für die nachſtehenden Le
Reſſort in legislatoriſcher wie adminiſtrativer Beziehung zur Zeit
beſchäftigenden konkreten Angelegenheiten betreffend J die Ordnung
des landwirthſchaftlichen Unterrichtsweſens und der landwirthſchaft

ſowie das landwirthſchaftliche Meliorations Küſten Schutz
Deich und Dammbau Weſen 3 der Wegebau beziehentlich das
Verkehrs Weſen überhaupt in landwirthſchaftlichem Jntereſſe 4 dieProf Billrothin Wien hat dieſer Tage bereits zum zweiten Malein ſeiner Klinik im dortigen allgemeinen Krankenhauſe die vollſtän

dige Entfernung des Kehlkopfes mit glücklichem Erfolge ausdührt Ein Epithelialkrebs hatte das ganze Larynxinnere des
Kentn ergriffen und die bedenklichſte Athemnoth herbeigeführt

Billroth ſtellte in dieſem Falle eine in Bezug auf Recidive günſtige
Prognoſe da bei der Unterſuchung der benachbarten Lymphdrüſen
noch keine krebsartige u conſtatiren iſt Die ſchwierigeOperation wurde von Billroth ſelbſt in Gegenwart mehrerer wiener

und fremder Aerzte und einer überaus großen Anzahl von Stu
direnden ausgeführt Unmittelbar nach der Operation war der Zu
ſtand des Operirten ein befriedigender
z Am Mittwoch d w 18 Nov hat ſich an der Univerſität

Bern eine altkätho liſche theologiſche
und den Profeſſor Friedrich zum Dekan gewählt

Die Geſammtzahl der immatrikulirten Studirenden und der
Hoſpitanten auf der Univerſität Straßburg beträgt im gegen
wärtigen Semeſter 702 davon ſind 656 immatrikulirt 46 Hoſpi
tanten Daß dieſe Geſammtzahl erreicht wurde iſt um ſo erfreu
licher als der Abgang am Schluſſe des vorigen Semeſters ein un
gewöhnlich ſtarker war und 204 betrug Die einzelnen Fakultäten
haben dermalen folgende Zahlen die theologiſche 56 die juriſtiſche
159 die mediciniſche 207 die philoſophiſche 234

Am 13 14 und 15 November kam in Paris der Nachlaß
der berühmten Schauſpielerin Mlle Mars zur öffentlichen Ver

Peigerung und es wurde dabei ein Erlös von 45,000 bis 50,000
Fr erzielt Ein Porträt der Madame Montespau Email auf
Gold wurde um 2150 Fr losgeſchlagen Ein Porträt Talma s
kam auf 135 Fr und jenes der Mars ſelbſt von Gerard auf 2250
Fr zu ſtehen Das Bett mit Kommode und Nachttiſch wurde um
1000 Fr verkauft

Allen Bemühungen der Behörden ungeachtet iſt es bis jetzt
nicht gelungen über den Raub und die Verſtümmelung des be
rühmten Gemäldes von Murillo in der Kathedrale von Se
villa Näheres zu ermitteln Zur Stunde hat man noch nicht den
ſchwächſten Anhalt dem Urheber der Schandthat auf die Spur zu
kommen Was das geraubte Bild ſelbſt betrifft ſo iſt daſſelbe von
Murillo im Jahre 1656 gemalt worden in der Zeit welcher die be
ſten Werke dieſes berühmten Malers angehören damals zahlte das
Kathedralcapitel im Verhältniß zu dem Werthe auf welchen heute
das Gemälde von Kundigen geſchätzt wird nur einen ſehr geringen

n Jm Jahre 1813 nach dem Rückzug der Franzoſen
hatte Wellington das Gemälde für England ankaufen und für das
ſelbe ſo viel Unzen Goldes bezahlen wollen als auf ſeinem Raume
Platz hätten Das reiche und auf dieſen Beſitz ſtolze Capitel ging
aber auf einen ſolchen Handel nicht ein Der Preis den Welling
ton bot beliefaſich da das Gemälde 15 Fuß im Geviert hat und
jede Unze 320 Realen werth iſt und I Zoll bedeckt auf etwa
4,700,000 Realen Das Gemälde ſelbſt iſt weltbekannt Um ſich einen
Begriff von demſelben machen zu können braucht man ſich nur in
das Gedächtniß zurückzurufen daß Murillo den Moment darſtellt
wo der heilige Antonius von Padua auf die Knie geworfen die
Arme nach dem Jeſuskind ausſtreckt welches von der Höhe nieder
ſteigt umgeben von einer Engelſchaar und die von himmliſchem Licht
durchfloſſene Wolke zum Schemel Das Gemälde iſt das größte
Meiſterwerk Murillos ein Wunder der Jnnigkeit und Einfachheit
herrlich durch ſeine Ruhe und die Anmuth ſeiner Farben von hin
reißendem Eindruck Aus Anlatz des Raubes in der Kirche vvn Se

villa erinnert die Eſpanna Catolica an einen bald vor einem
Jahre vorgefallenen Raub der heil Jungfrau von Alonſo Cano
welche in der St Michaelscapelle der Kathedrale zu Granada ſich
befand glücklicherweiſe iſt dieſes Gemälde im Monat März dieſes
Jahres wieder beigebracht worden Man fand daſſelbe nach einer
wiederholten Hausſuchung bei einem italieniſchen a gurenhänd
ler Dieſer bei dem man auch roch andere aus Kirchen geraubte
Kunſtſachen entdeckte wanderte natüclich in das Gefängniß er iſt
aber im letzten Monat daraus entflohen Damals ging die Rede
davon daß eine ganze Bande exiſtire welche den Raub von Kunſt
werken betreibe und vielleicht nicht ohne Grund denn in jüngſter

Sag ſind in der That viele werthvolle Stücke aus Gallerien und
chen Spaniens verſchwunden

M Die in vor Nr erwähnte Feier des 60jährigen Docenten
Jubil äums des Prof Tweſten in Berlin endete mit einem in
der Urania veranſtalteten Commers zu dem ſich außer zahl
reichen Collegen des Jubilars etwa 200 Studenten eingefunden
etten Die Tribünen des Saales waren meiſt von Damen be

e ultät conſtituirt
t

Agrargeſetzgebung 5 die geſetzliche Regelung der ländlichen Arbei
terverhältniſſe und des Anſiedlungsweſens die geſetzliche Ord
nung des Waldſchutzes der Forſt und Feldpolizei die Förderung
der Wald Obſt und Weincultur 7 die Ordnung des Veterinär
weſens 8 die Förderung der Landes Pferdezucht 9 die Förderung
der Viehzucht 10 die Förderung der Fiſcherei Jch bemerke ſo
fährt das Schreiben des Miniſters fort daß ich den Kreis der in

gleicher Weiſe in Zukunft zu behandelnden Gegenſtände hiermit nicht
für abgeſchloſſen erachte ferner daß die Fascination von Mitglie

bbsartige Bräune gr Brauhausg 19 Des Schmiedijam di Sal n Tun T Alma Hermine 1 M 28 u
c gatarrh ga Sckloßg 8

m en ePredigtAnzeigen
Am 25 Sonntag nach Trinitatis den 22 November

predigen S
Zu U L Frauen Vormittags 9 Uhr Diaconus Pfanne Na

der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe NachLand hinaus ziehen und wenn ſie ihren Beruf richtig erfaſſen ſo mittags 2 Uhr Sup D Franke Um 6 Uhr üturgiſcher Gotunendlich Gutes zu wirken vermögen Religiöſes Leben das unver lesdienſt R pip Dryander Montag den 23 e Berge

9 Uhr Derſelbe St Ulrich Vormittags 9 Uhr Ober
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com

i 2 Uhr Oberdiac P Sickel
St Moritz Vorm 9 Uhr Diac g 73 der Predigt

allgem Beichte und Communion Derſelbe Nachmittags 2 F Oberpred
Saran Hoſpitalkirche Vorm 11 Uhr Diac Nietſchmann
Neumarkt Sonnabend den 21 November Abends 6 Uhr Vesper
Paſtor Hoffmann Sonntag Vormittags 9 Uhr Derſelbe Nach

eendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe Abends 5 Uhrturgiher Gottesdienſt Derſbe Mittwoch den 25 Nov Abends

pred Weicke
munion Pred Marſchner

6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha Sonnabend
den 21 November Abends 6 Uhr Vesper und Beichte Paſtor Seiler
Sonntag den 22 Nov Vormittags 9 Uhr Paſtor Seiler Nach
beendigter Predigt Communion Derſelbe Abends 5 Uhr Vesper
Derſelbe Domkirche Vormittags 10 Uhr Dompred D Zahn
Abends 5 Uhr Domprediger Focke Vormittags 11 r academi
ſchen Gottesdienſt Profeſſor D Beyſchlag Katholiſche Kirche
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Caplan
Peter Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre Pfarrer Woker Ev Luth
Gemeinde gr Berlin 14 Vorm 410 Uhr Gottesdienſt Apoſtol Ge

r Märkerſtraße 23 Vorm 10 Uhr Feier der hei
ligen Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt

Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 Vormittags 9i6
tgn Nachmittags 3 Uhr Predigt und jeden Mittwoch Abends

r

meinde

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 18 Noobr Nach Ermittelungen des königlichen WhlizeiPräſidiums Weizen 50 Kilogr 3 Thlr la St 9 ger

3 Thlr 14 Sgr 9 Pf Roggen 2 Thlr 25 Sgr f3 hie 1 Sgr 6 Pf Gr Gerſt ed2 e 27 St t e
3 Thlr 4 Sgr 2 Pf Hafer 2 Thlr 20 Sgr 11 Pf bis
3 Thlr 13 Sgr 11 Pf Heu pr Ctr 1 Thlr SgrJ Thlr 18 Sgr t r Schock 12 Thlr r
bis 14 Thlr 15 Sgr Pf Erbſen pr 5 Liter 10 Sgr Pfbis 20 Sgr Pf Linſen pr 5 Liter 15 Sgr Pf dis20 Sgr Pf Bohnen pr 5 Liter 15 Sgr P bis 17 Sgr
6 Pf er e Liter 2 Sgr 6 Pf bis 3 Sgr PfRindfleiſch pro Pfund 5 Sgr e bis 7 Sgr 6 Pf
Schweinfleiſch 6 Sgr Pf bis 7 Sgr 6 Pf Hammel

4 6 Pf bis 7 Sgr 6 Pf Kalbfleiſch 4 Sgr
6 Pf 7 Sgr Pf Butter 11 Sgr Pf bis 14 SgrPf Eier pro Mandel 8 Sgr 59 Pf bis 10 Sgr 4 Pf

Magdebarg 18 November Privatbericht Weizen 60 68 ThlrRoggen 56 63 Thlr Gerſte 60 70 Thir Hafer s
Thlr pr 2000 Pfd Kartoffelſpiritus Locowaare höher
bezahlt Termine vereinzelt gehandelt Loco ohne Faß 19 Thlr
bez ab Bahn 192z Thlr bez November 19 Thlr November
December 19 Thlr December 19 Thlr pr 10,000 pCt mit Ueb r
nahme der Gebinde à Thlr pr 100 Liter Rübenſpi

dern für jede Commiſſion die Zahl von ſechs nicht zu überſchreiten
haben wird Eine zu große Zahl von Mitgliedern würde die Er

reichung des Zweckes der re Einrichtung vereiteln Jch
behalte mir vor die betreffenden Commiſſionen im Bedürfnißfalle
durch Berufung ſachverſtändiger Fachgenoſſen zu verſtärken und hierbei wo die NRorhwendigteit der Jnformation über beſondere Ver

hältniſſe einer nicht vertretenen Provinz dies erfordern ſollte etwa
vorhandene Lücken durch Berufung auszufitllen Die Commiſſarien
werden zunächſt ihr Mandat nicht als ein ſtändiges ſondern als nur
für die concrete Aufgabe und bis z nächſten Zuſammentritt des
Collegiums ertheiltes anzuſehen haben Der Miniſter nahm noch
Veranlaſſung in der heutigen Sitzung dieſem Schreiben einige Er
läuterungen mündlich beizufügen und ſich ſpeciell über die Aufgaben
dieſer Commiſſion zu verbreiten von deren techniſchem Rath in allen
vom Miniſterium vorzubereitenden legislatoriſchen und adminiſtra
tiven Maßregeln er die günſtigſten Erfolge erwarte Die Thätig
keit dieſer Commiſſionen würde in Zukunft die Hauptaufgabe des
LandesOeconomie Collegiums ſein Das Collegium ſprach ſich
ſehr zuſtimmend zu dieſer neuen Organiſation aus und wird in einer
der nächſten Sitzungen die Wahl der Mitglieder für die einzelnen

m aie weiteren Verhandlungen betrafen die Drainirung verpachteter Domainengrundſtücke wofür die Meliorationskoſten ding u
nur 4 Proc Zinſen und 1 Proc Meliorationskoſten zu rerenſchia

gen die Ermäßigung der Eiſenbahnfrachten für ungariſche Baum
wolle in ungepreßten Ballen welche befürwortet wird und einen
Antrag des Oeconomierath Korn Breslau auf Gründung eines
Centralorgans für alle Beobachtungen und Forſchungen auf land
wirthſchaftlichem Gebiete Ueber letzteren Antrag wurde zur Tages
ordnung übergegangen

Ein vorzüglicher Buttermilchkäſe wird durch folgendesVerfahren gewonnen Die Buttermilch wird aufgekocht In Wieder

abgekühlt durch Stehenlaſſen Dann wird ſie in die Käſeform oder
in einen Sack von ſtarker Leinwand geſchüttet damit der Molken
gbläuft Iſt dies geſchehen ſo ſalzt man die Käſemaſſe nicht allzu
ſehr giebt nach Belieben die gewöhnlichen heimiſchen Gewürze hinein
miſcht das Ganze durcheinander ſetzt dann auf 1 Pfund Käſemaſſe
ungefähr einen Löffel voll Rum oder Cognac knetet die Maſſe gut
durcheinander und giebt ihr beliebige Form Sind die fertigen Käſe
an der Luft getröcknet ſo werden ſie dann zur weiteren Zubereitung
in reine Leinwandlappen gewickelt die vorher mit heiß gemachten
Molken naß gemacht werden Darauf man ſie in ein Gefäß
gepackt und verdeckt an einen warmen Ort und ſie ſind ſchon in
4 Tagen genießbar Mit der Zeit werden ſie noch ſchmackhafter und
übertreffen die gewöhnlichen Kaſe Um den kleinen Haändktäſe welcher
beſonders im Winter meiſtens ſehr trocken iſt wohlſchmeckend zu
machen darf man ihn nachdem er abgetrocknet iſt nur in Meerret
tigblätter einwickeln und dann nebeneinander in ein Gefäß feſt zu
ſammenpacken Er erlangt ſo nach 4 Wochen einen ſehr ange
nehmen Geſchmack

HalleCivilſtandsregiſter der Stadt
Meldungen vom 19 November

Geboren Dem Handarbeiter Gottfr Carl Hartkopf eine
Zenkerg I Dem Bahnarbeiter Friedr Wilh Carl Saaß ein S
Steinweg 42 Dem Kunſtgärtner Winzenz Blaſchak eine
Diemitz Dem Bahnarbeiter And Aug Louis Süße ein Sohn
Harz 38

Geſtorben Des Bahnarbeiters jJul Ferd Winkler S Karl
Richard 7 Lungenentzündung Martinsg 22 Des Handarb
rouis Naumann S Friedr Louis Paul 4 J 5 M 28
Gehirnerſchütteruug Weidenplan 10 Des Maler Emil Bäumler
T 2 Krämpfe kl Ulxichsſtr II Des W enCarl Hoffmann T Martha 1 J 4 M 28 Lungenentzetzt Die Feſtlichkeit begann mit dem Geſang des Liedes Sind

wir vereint W guten Stunde Hierauf nahm Studioſes Rie
mann das Wort um dem Senior der theologiſchen Facultät der

ichWilhelmsUniverſität Prof Dr Tweſten zu feiern deen des Saales den Ehrenplatz nie Die
v d Kirchthor 16 Des r r Hermann Röhling
T Bertha Clara 1 J 2 M 15 Maſern Schmeerſtr I Des
Buchhändler Utech S Albert 1 J 6 M 7 Lungenentzündung
Töpferplan 7 Der Buchdrucker Chriſtian Auguſt Carl Becker
15 J 6 Lungenſchwindſucht a d Glaucha ſchen Kirche 3 Deswar ein Ausdruck innigſter Pietät und Hochachtung der theoTweſten der augenſcheinlich ter
Dienſtmann Carl Voigt S Carl Hermann 5 J 9 M 29 T

Halle Druck und Verlag ven Otto H udll

ritus feſt Loco 18 Thlr

Berliner Böeſe vom 18 November
h u a eltaritge Zoubs u Stagatspapiere

ouſol e 105 bz Amerik 60 te e 490 109 etw bz B do r v
o T do do 1885 1025Staats Schuldſcheine 913/ bz do Bonds 5 wo et bz

Pram Anleihe 85 S Oeſt Pap Rente 64 bz
Kur u Neumärk Vlondte de SilberRente 688 bz G

2 z Franzöfiſche Anleihe 59 100 B
Sächſ Pfandbr 42 95 B See BSächſ Retenbr 49 988/ G NRumänier 89 103 b B
Goth Gr Präm Pfdbr 106/B aDeutſche Gr C B Pföbr 101 bz

en a Bank und Jndußrie Actien
armſt Bank 156 B Sächſ Bank 120 bdo Zettelbank 1058 bz G en San 1020 6 G

DiseontoComm 1768 bz Weim Bank 94 B
Geraer Bank 1113 bz G Deſfauer Gas 1771 G
Gothaer Zettelbank 112 G Kön u Laurah 135 bz
Halleſche Credit Anſt 81 G Phönix Bergw 116 bz
Leipziger Credit Anſt 160 do Lit B 130 etw z G
Magdeb Privatbank 111 B Dortmunder Union 358 z
Meininger Credit Bank 101 bz B Bochumer Gußſtahl 109 bz G
Oeſt Credtbk 140 à 40 à 398 al Harzer Eiſenbd 50 B
Prenß Bank 175 bz Hoerd HüttenV 80 bz G
Preuß BodencreditBank 1097/bz G

n 168 G

Eiſenbahn Stamm und Stamm Priorität sActien
Berg Märkiſche 848 bz B
Berlin Anhalter 145 bz
BerlinGörlitzer St 781/ bz

do Stamm Pr 1008 B
Berlin Hamburger 190 bz G
BerlinPotédamMagdb 1005/bz G
CölnMindbener 1288/ I b
HalleSorauer St 30 bz B

do Stamm Pr 54 bz G
Magdeburg Halberſt St 1045 bz B

do Stamm Pr B 74 z G

1447 G
Oberſchleſtſche A u O 166 d

do Lät B gar 161 G
Rheiniſche 136/ à bz
Thüringer 119 etw bz

do Iät B gar 91 dz B
do Lit O gar 1007 bz

Saalbahn St Pr 43 bz
Unſtrutbahn 831 G
da i 182 a 24 à 188 bzdo 9 10178 bz BOeſt Südbahn Lomb 818 Abz

Magdeburg Leipziger 251 G Rumäniſche 34 et a 3 à bz
do Lit B 937 bzG do StPr 83 bzNordhauſenErfurter gac 52 dz1 B

Eiſenbahn Prioritäts Aetien und Obligationen
BergiſchMärkiſche Mgd Hlbſt v 1865 4 102Vverlin Anhaltiſche 976 r e e
do 100 Niederſchl Märk I 8 40 96Berlin Hamburger do II 8 400 941 G

Berl Potsd Magdeb Nordh Erfurt I F
do Lit G 400 92 B
do Iit D 100Cöln Mind I R 49 h u

Oſtpreuß Südbahn 59 103 G
Rheiniſche 490

Rhein Nahe gar Alä Gklf
do II E 59 104 G Thüringer J G 490do III B 490 93 G do m a

HalleSor G 500 99 bz B do III S 98 93 BMNärk Poſener do IV 41Magd Halbſt 41 102 bz E do V 4 1002 B
Geld Sorten und Banknoten

Friedrichsbd ors 20 Std FInmperials à b 173de Den i auisd or 20 St 110/ Gd 1115bz Fremde Banknoten pr 100Sovereigus à 6 248 b s be
tapoleonsd or à 5 13 G Oeſterr do pr 150 fl 91 h
ollars à 1 do Silbergulden

Nordhauſen Erfurter Stamm Pr

v r e

e
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D C
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